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I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule. 


1. Übersicht über die einzelnen 1. Übersicht über die einzelnen Lebrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl. 


A. Gymnasium. | В. Vorsehnle, 


Lehrgegenstände. 


Ë Па. | I. | Ша | ШЬ | IV. | V. “| Sa. І. П. Sa. 


2 ә 


——F —— =. 
Religion: evangel. 2. 2. 2. 2. 2; 2. 2. 3. | 17 


и А — ——— D e e —n .- a a 


kathol. м 1. 1. 1. 1. 1. 2 2. 1. 2 2 


т «мене». т т == ——— — 


üdische. k: і. 1. 2. ) 2 2 2 5. 2, 2 


Deutsch. 3. 2. 2. 2, 2. 2. 2, 5; | 18. 8. 6. | 14, 
Lateinisch. 8. H. 8, 9. 9, 9, 9. 9. 69. | I 
Griechisch, G. 6% d d 4% 34. | 
Französisch. 2, 2. > 2, Oh 5. 1. 19. | | 
“ка База | 
| 
H 
i 
| 


Geschichte u. Geographie. 


Mathematik u. Reelmen. 10, 


W 
t 
W 


Physik. 
Naturgeschichte. 


Schreiben. 


| | 
| 
Hebräisch f. 2; 2, 2 4, Г. 
Englisch f. 2, 2. 2. | 4. 1. 
| | 


Zeichnen. JE d д, 14; 2 


ә > 2 2 > 
Singen. 2. pA о 23 ee == та =: П ә 9 23 3 


resp. L. гезр. 1. гезр. 1. resp. 1. resp. 1. 


— s  — л. — ------- 


Turnen. 2. =, 2. 2. 2; 2. 2. 2. 6. н 1. 1. 


Der Buchstabe f bedentet facultativ. %% combiniert mit Sexta und Quinta. *** Im Sommer haben die beiden 
Vorschulklassen umgekehrt 2 Turnen, 1 Singen. 


2. Verteilung 


1 
der 


J 


Im 


Lehrer. 


Dr. Martens. 


Direktor. 


Prof. Bock, 


l. Oberlehrer. 


2. Oberli 


Prof. Rautenberg, 


Schmidt, 


)berlehrer. 


Gruber. 
L. Oberlehr 


Witte 


1, ord. Lehrer. 


Tonnen, 


) I Гейне 
2. оға. пеге 


Dr. Strehlke, 
3 Lehrer. 
Momber. 

L оға. 1 ег, 


Dr. Zimmermann, 


5. ord. Lehrer. 


Brandes 
Hilfslehrer, 


Dr 


Blumberg, 


orsehul 


CO 


Kranz. 
2. Vorsel ehrer, 


Kantor Grabowski, 
Gesanglehrer. 
Kaplan Werner. 

thol. Religionslehrer. 

Rabbiner Dr. Pick, 


üdischer Relirionsl. 


Winterh 


ılljahre gab 


elhulamtskandidat 


beer 


die Stunden des beurlaubten 


Dr. 


Lehrsesenstände im Schuljahr 1891/92. 


Zimmermann, 


20. 


3. Vebersicht 


über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensa. 
— me 4: — — 


Prima. 


Ordinarius: Der Direktor. 


Religion. evangelische. 2. 5t, Kirchengeschiehte von 1580—1870. Lektüre des Joh, Ev. Confessio Augustana 

\ N XXI (Hollenberg Hilfsbuch für den Relieionsunterrieht) Oberlehrer Gruber. 
„ katholis ¿ 1 Бі. Кігеһеттезе ісіні Vom Anfange der Kirche bis zur Bekehrune des Kaisers 
Constan (Thiel Abriss ` Kirchengesehichte.) Die kath. Sittenlehre nach dem Leitfaden von Dubelmann. Kaplan Werner. 
Deutsch. 3 St. Litteraturgeschiehte: Allgemeine Uebersicht, genauer Göthe und Schiller, Lektüre: Оез Wahr- 
--- hei ша Diehtanz und kleinere Abhandlungen von Schiller. Dramen von Göthe. Schiller und Shakespeare. lyrische 
Gedichte von Göthe and Schiller, Dispositionen und Aufsätze. Freie Vorträge über privatim gelesene Werke der Poesie 
und (ч Pro Joel 
hemala der deutschen Aufsätze. 

La, Wi vinl da on Ha есеп das Vaterland erfüllte Herz des Koriolan in Shakespeares [ranerspiel zu 
edl VMensehlicehkeit zurück b) Marcus Porcius Cato Uticensis, ein eecht römischer Charakter, hauptsächlich 
dargestellt nach Sallust. 2) Dass sie die Perle trägt, das macht die Muschel krank: Dem Himmel sag’ für Schmerz, der 
diel credelt. Dank. 3) Der Mensch bedarf de Menschen \hiturientenaufsa L) Der kann sich manchen 
Wunsch rewährer Der kalt ich elbst und seinem Will ісің; Allein wer andere wohl zu leiten strebt. Muss fähig 
ein el zu entbehren. 5) a. Sind Werther nnd Tasso verwandte Naturen? b. Freiheit ruft die Vernunft. Ме die 
wilde Berierd« 0) а. Hat Schiller retht, wenn er behauptet, dass in seinen Göttern sich der Mensch male? (dargestellt 
nach Götl [phigenie) » Wie löst Iphigenie in Göthes Schauspiel den Widerstreit der Pilichten? 7) Inwiefern 
Gleicht die Furst Isabella іп Schiller Braut von Messina der Niobe des Ovid? 8 Durch welehe Bürrer- 
turenden blüht ler römische Freistaat empor, und durch welehe Laster ging derselbe unter? 
( Abitnrientennufsatz.) 

Latein. 854. Cicero Tuse. Disp, Т. Tacitus Annal. L. Agricola., Cicero pro Sestio, privatim Шу. V und ҮІ, Aus- 
wahl. Repetitionen aus dem Gebiet der gesamten Grammatik nach Ellendt-Sey litert lat. Grammatik. Wöchentliche 
Exereitien oder Extemporalien. Uebunsen im Latein preehen. 6 St. — Horaz Carm, L und IL ausgewählte Epoden, 
Satiren und Episteln, 2 St Oberlehrer Witte 


Griechisch. 6 St. Uhueydide УІ, Auswahl. Потег Ilias І-ІХ z. Т, privatin Plato Laches, Sophokles 


Oed. Col. Demosthenes Olynthische Reden I, ІП. Gram matische Repetitionen, namentlich der Syntax nach Koch 
Kurzeeinsste Syntax. F xtermporalien und vorzugsweise Versionen (vierzehntägig.) Der Direktor. 

Prüfungsarbeiten Michaelis 1891 Thueyd. IV с, 8 Ostern 1892 Thucyd. V. с. 43, 44. 

Französisch. 2 51. Le bourgeois gentilhomme par Molière. Hist. de Napol, I Camp. de 1809 par Pierre Lanfrey. 
Wiederholungen aus der Grammatik (Plötz Schulgrammatik), Versionen und Extemporalien (dreiwöchentlich). Im 8. 


Dr. Zimmermann. im W. бей, A. K, Reimer. 
Hebräisch I. 2 St. Lehre vom Substantiv, Adjektiv ete. bis zur Syntax des Nomen und Verbi nach Vosen Hebräische 


Grammatik. Uehbersetzen historischer Sticke und ausgewählter Psalmen. Oberlehrer Gruber. 


N 
1 


Englisch f. 2 St. Abschluss der Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax nach der Grammatik vor 
g l ТІ 1 a 


Gesenins. Im Quartal 3 і schriftliel« Arbeiten. Gelesen wurden Sehool for Seandal by Sheridan & The rivals by 


Sheridan, Im. 8. Dr. Zimmermann. im W. Seh. A. K. Reime 


Geschichte und Geographie. 3. Ste Geschichte des Mittelalters und der Nenzeit bis 1618. Nach Herbst Hilfsbuel 


für den Gesehiehtsunterrieht. Wiederholungen aus dem Gebiete des Altertums und des Mittelalters (nach Herbst). sowie 
aus der politischen und physischen Geographie | inch Seydlitz Schulgeographie). Der Direktor, 

Mathematik. 4 St. Ausgewählte Kapitel der neueren Geometrie. Theorie der Gleichungen. speziell Gleichungen 
dritten Grades. Erweiterungen der Trigonometrie, namentlich ihre Anwendn uf Arithmetik. Nach Кашу. Mathe- 
matisches Lehrbuch, Dreiwöchentliche Exercitien oder Extemporalier Professor Ranutenber:. 


Mathematische Апае) der Abiturienten. 


Michaelis- 1891. 1) Эх -5х 1, —=0. 2 In сіп (Inzulrat ein Reehteck zu Z ehnen, dessen Seiten in dem Verhältnis 
stehen. 3) Zur trigonometrischeun Bereehnmupge eines Dreiceks t gegeben: a ) 16 em; p— q k=2 em; z—, 

10" 155 50° (doppelte Methode) H) Man berechne aus dem Volumen eines rewelmässiren Octoëders V = 136 rbem 
die Obertläche desselben. Ostern 1892, 1) x іх I 0. 2) Zur Konstruktion eines Dreiecks ist die Grundlinie 
. das Verhältnis der beiden Seiten a: D== n: n uú, der Inhalt J k vo п, A1 Von einem Dreiecke kennt mat 
die Grummllinie e 12 em. die Differenz der beiden Seiten n—b d 2 em und den Winkel an der Spitze ; (189 
29% 404: шап berechne die fehlenden Stücke. (Synthetisch und analvtiseh) 4) Eine Kugel mit dem Radins т wird ап 
einem Punkte, der von dem Kngelmittelpunkte die Entfernung 4r hat, belenchtet; wie gross ist die beleuchtete Oberfläche 

Physik. 2 St. Mechanik Mathematisch - physikalische Aufgaben mit besonderer Rücksicht auf mathematisch 
Geoernphi Nach Koppe, Lebrbuch der Physik. Professor Rkautenberg. 


Von einer ausführlichen Darstellung der in den übrigen Klassen absolvierten Lehrpensa wird 
| 


für diesmal Abstand venommen. Es wurde welesen: 


Obersecunda. 


Latein. Cicero de imperio азни Livinus XXL und ХХИ А \ i Sallust de bello Inzurthino, Verri 
\eneis I und H nod einiges von den anderen Diehtern. 

Griechisch. Xenophons Memorabilien Buch L und UL. Auswahl, Herodot VI. Lysias in Agoratum, Homer Odyssee 
ХІП--ХАП, Auswahl und 7. T, privatim, 

Französisch. Considerations par Montesquieu., Un verre en par Seribe. 

Hebräisch. f. (combiniert mit Unterseennda) Genesis І-ІІ und die Uebungsstücke nus Vosens Lehrbneh. 

Englisch. f. Peter Simple by Marriat und ausgewählte Stücke ans Gesenius. 


Untersecunda. 
Latein. Vergil Aeneis I und IL, Cicero Catilina I II Livins XXH Privatleetüre Caes, bell, gall. VIL 
Griechisch. Homer Odyssee I, IE und УТ. Xenophon Anab. H 5 HI 1—3 IV 1 $ 1—20 Xenophon Hellenika П 
351-і Ende, 4 V š$ 11—zn Eude, 3-3 10: š 26—zu Ende, 4-3 24: VI 4 б 
ҮП 5— zu Ende des Buches, 
Französisch. ku есіп du fen par Souvestre, 


£ 
N 
7 

7 


3: 822 bis zu Ende 


In den Lehrbichern treten zu Ostern d. J. Veränderungen nieht ein. Bei der Lektüre 
der altklassischen Schriftsteller sind den Schülern nur Teubner’sche Textausgaben gestattet. 


П. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


2. Mai 1891. Da Könirliche Provinzial - Schulkolleeium teilt der Ministerinlerlass vom 15. April I891 init. wo 
naeh ihm sofort Berieht zu erstatten ist. falls Schüler wegen eines Verbrechens. Versehens oder einer 


Uebertretune in Untersuching kommen, 


3. Juni 1891 Dasselbe teilt auszugsweise Abschrift einer gntachtlichen Aeusserang zur Bekämplunz der Tuber- 


kulose mit und verlangt zum 1. April 1892 Bericht, was demgemäss au der Anstalt weschelen ist. 


4. Sept. КӘ Dasselbe beanftraet die Direktion. gemäss бег Ministerialverfümme vom 13. Juli 1891 diejenigen Abitu- 
rienten. welehe sieh dem Masehinenbaufach widmen wollen. auf die Vorschrift vom 6. Juli 1886 
hinzuweisen. wonach der Maschinenbanbeflissene sich an den Präsidenten derjenigen Eisenbaln-Direktion 
zu wenden hat, in deren Bezirk er die praktische Vorbildung zu erlangen wünscht. Dem Gesuch ist 


beizufügen der Lebenslanf nebst Auskunft über die Militärverhältnisse und das Beifezengnis. 


23. Oktob. .. Dasselbe übersendet den Entwurf der neuen Lehrpläne und beauftragt das Lehrerkollegium. auf grund 


derselben den Lehrplan der Anstalt ansznarbeiten und bis zum 15. Januar einzuúreiehen, 


6. Febr. 1892 Dasselbe bestimmt die Ferien des Jahres 1892 derart. dass der Unterricht 
zu Ostern den 6. April schliesst und am 21. April wieder berinnt 
Piinesten „ 3. Juni š o d 9, Juni 
im Sommer s 2. Juli ei m 2. August 
Herbst 1. Oktober . - - 18, Oktober 
zu Weihnacht. 21. Dezember „n 5 ` 5. Jamar f. 


III. Chronik der Anstalt. 


Auch in diesem Schuljahre, das am б. April begann, blieb das Lehrerkollegium іп seinen 
etatsmässigen Stellen unverändert. Herr Schulamtskandidat Zimmermann. der ein Jahr hindurch 
als freiwilliger Lehrer dem Kollegium angehört hatte, schied aus. um alsbald im Süden Heilung von 
einer Krankheit zu suchen: ihm sei für die іссе Durehbildunz der Sexta im Lateinischen von hier 


aus der volle Dank mit dem Wunsche baldiger Genesung gewidmet. Der ordentliche Gymnasial- 


lehrer Herr Dr. Zimmermann wurde vom Königlichen Provinzial-Schulkollegium für ein Stipendium des 
Here Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten ausersehen, um ein 
halbes Jahr im Auslande zuzubringen. Er hat sieh vom 1. Oktober ab in Paris und Brüssel 
aufgehalten und wurde in seinen Unterriehtsstunden von Herrn Scehulamtskandidaten Reimer 
vertreten. Der katholische Religionsunterricht wurde nach der Beförderung des Herrn Kaplan Zett zum 
Pfarrer in Marienau vom Königlichen Provinzial-Schulkollezium Herrn Kaplan Werner übertragen, 

Am 13. April empfing die Anstalt den Besuch des Regierungs-Präsidenten und Direktors des 
Provinzial-Schulkolleeiums Herrn von Holwede, der sich die anwesenden Lehrer vorstellen liess und 
die Aula, sowie einige Klassenzimmer und die Turnhalle in Augenschein nahm. Am 16. September 
erschien der Oberpräsident der Provinz Westpreussen Staatsminister Dr. von Gossler Excellenz ; der- 


selbe nahm die Vorstellun® des zesamten Lehrerkolleriums auf der Aula enteeren und erkundiete 


sich eingehend nach der Lehrbefähieung und dem augenblieklichen Unterricht der Einzelnen: 
sodann hörte er einige Zeit dem lateinischen Unterricht auf Prima zu und besichtigte das 
physikalische Kabinet. 

Die Abitnrientenprüfungen fanden am 29. August nnd am 2. März. beide Male uuter dem 
Vorsitz des Geheimen Regierungs- und Provinzial-Schulrats Herrn Dr. Kruse statt. 

Zu den hergebraehten patriotischen Gedenktageu trat in diesem Jahre der hundertjährige 
Geburtstag Theodor Körners. Die Feier fand am 23. September 11 Uhr statt und gipfelte, nachdem 
Herr Dr. Brandes das Lebensbild des Diehters in seiner Bedeutune für das Vaterland und für die 


Jugend gezeichnet hatte, in dem Vortraee Körnerseher Lieder dureh die erste Gesaneklasse. Am 


Бебапізсе hielt Herr Professor Bock am Gelurtstiaee Sr, Majestät des Kaisers Herr Professor 
Rautenber& «die Festrele. Die Geburts- und Todestnee der beiden verstorbenen Kaiser wurden 
durch kleinere Ansprachen vonseiten einzelner Lehrer ins Gedächtnis gerufen. 

Der übliche Schulspaziergang fand am 5. Juni statt Die Primaner suchten in anderthalb- 
tägieer Tour Panklau und Kadinen auf: die übrigen Klassen hielten. sieh іп der näheren 
Umgebung von Elbing, oder sie besuchten diejenige von Danzie und das benachbarte Rehhof, 

Was den Gesundheitszustand betrifft. so konnte das Lehrerkollerium seine frühere Festigkeit 


ankleiten einzelner 


nicht völlig behsupten; es kamen häufige Intluenzaantille іші Erkältunes 
lehrer vor. Unter den Schülern beklagen wir tief und aufriehtie den Tod des Obersekundaners 


оп Schillers. der am 26. November vorigen Jahres 


Bruno Schirrmacher. eines bewabten und По) 


von der Diphtheritis bingerafft wurde. Sonst blieben die Schüler von irgend welehen epidemischen 
Krankheiten mehr als je verschont. 

Eine erhöhte Sorgefalt wurde der Schule sunespllege durch сепапе Beachtung der neuer- 
dings ervangenen Vorsehriften über das Reinieen der Klassen und die mögslichste Verhinderung 


des Staubaufwirbelns namentlich auch in der Turnhalle, vewidmet, Zur Vermeidung der 


Ansteekungeszefahr dureh Tuberkulose sind in allen Teilen der Gymnasialeebäude. einsehliesslieh 


der Korridore und der Turnhalle, vorschriftsnässiee,. mit Wasser vefüllte Spueknäpfe'aufestellt. auch 


stehen Dettweilersche Spuekfläschehen zur Verfügung, 


| 
| 
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IV. Statistische Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für dasScehuljahr 1891/92. 


А. Gymnasium. B. Vorschule 
In. | Ib. |ia. 10, (ta, (H IV. | V. | VL | Sa. Di $ 

і. Bestand am 1. Februar 1891. 9111 | 12 | 1719 |20 24 |28! 36 176 I 19 | 12 31 
2. Abgang bis z. Schluss d, Schuljahres 1890/91. 8 1 2 3 l І 5 24 l 
За. Zugang durch Versetzung zu Ostern, 81.11 | 12 1.15 | 19 | 22 | 16 | 25 | 15 145 | 12 
3b. A \ufnahme , - 1 l 2 l 2 13 20 3 5 
L Frednenz am Anfang des Sehuljahres 1891/92. olas as 19 22 023| 22.31 34) 1871151 3 18 
5. Zugang im Sommersemester, ШЕНІ ISI ШЕН ӨШІН рег = my несі Ша сағы E l 
6. Abgan ; - l l - 10 
Та. Zugang durch Versetzung zu Michaelis. - ы 
‘b. d Р Aufnahme „ қ -- 1 - 1 l | l 7 
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters. гези ав 23/22/2129 35| 1821231 эт | 

. Zugang im Wintersemester. Kelte ҒӘ ШЕРТ үл НЕНІ RAE АА РУ хетт” 
10. Abgang 1 1 1 1 | 2 
11. Frequenz am 1. Februar 1892. »2»s»s»» 0 5 wlan 3 2. 
12. Durchsehnittsalter am 1. Februar 1892. Гоо [19.9 173 168 155 144 132 un 109. — loa 74 — 


В. Religions- und Heimatsverhältnisse eege ee ұмы akush tn Ei Schüler. 


NER leet аралас ақырды» үк АДЫ НИ ТЕК КЕР Gymnasium. В. Vorschule. 


Evel. Кай, Diss. | Jud. Einh. Ausw! Ausl.] Evel.! Kath. Diss. | Jud. | Einh.! uge) Апа], 


1. Аш Anfang des Sommersemn. | 148 28 - ШЕМ 76 17 І - -- 18 
Аш Anfang des Wintersem. 142 29 — 11 102 77 — 24 2 - 1 26 l -- 
З. Am 1. Februar 1892. 138 29 - 11 104 74 22 2 j 24 l -- 


Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung zum әз а-н Це о, нанесе been agent. (Десе 1802424 iwilligen Militärdienst haben erhalten Ostern 1891: 14 
Schüler, Michaelis und Weihnachten 1891: je einer. Davon sind zu einem praktischen Beruf alwerangen: 4 Schüler. 


10) 


С. Uebersicht über die Abiturienten. 


a. Zu Michaelis 1891 wurde entlassen: = 

299, Ernst Schlesiser web. 26. November 1870 in Hermsdorf bei Allenstein, kath.. Sohn eines 
Rentiers in Königsberg, 7 Jahre auf dem Gymnasium, 21/, Jahre in I Jura. 

р. Zu Ostern 1899 wurden entlassen: 

300. Ferdinand Вог web. 26. November 1871 in Königsbruch bei Czersk. evang., Sohn eines 
Försters a. D. hier, 7 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Neuere Sprachen. 

301. Arthur Dähnke* geb. 29. August 1873 in Grünhagen Kr. Stuhm, evangl., Sohn des Haupt- 
manns a. D. und Gutsbesitzers ol. N. daselbst. 7 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Juras 

302. Max Dammerau® вер, 91. Mai 1873 hier, evang.. Sohn eines verstorbenen hiesigen Buchdrueke- 
reibesitzers, 8 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Post. 

303. Oscar Diegner geb. 25. September 1871 in Tolkemit, kath., Sohn eines Besitzers daselbst, ein 
halbes Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, (vorher auf dem G. in Braunsberg) 3 Jahre 
in I. Jura. 

304. Ernst Hass web. 2. Juni 1873 in Berent. evang.. Sohn eines Lehrers in Neuteich, 9 Jahre 
auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Philologie und Theologie. 

05. Isidor Hirschfeld geb. 13. Januar 1872 in Dirschau, mos., Sohn eines Kaufmanns daselbst, 
5t/a Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I Medizin. 

306. Paul Lan оер, 18, Juni 1869 іп Jonasdorf bei Altfelde, evans.. Sohn eines Besitzers daselbst. 
7 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in 1. Theologie. 

307. Otto Rohlleisch veb. 15. Februar 1870 in Kiwitten Kreis Heilsbere, kath., Sohn eines 

ar 


Mühlenbesitzers in Heilsberg, 3 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Medizin. 
308. Bruno Weiss, geb. 20. April 1873 in Peterswalde Kr. Stuhm, evans., Sohn des Gutsbesitzers 
“1. N. daselbst, 10 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in I. Medizin. 
Die mit * bezeichneten Sehüler wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert. 
Ausserdem bestand im Ostertermin die Gymmnasial-Reileprüfung der stud. med. Wilhelm Kuhn aus Dörbeck 


bei Elbing. 


V. Sammlungen der Anstalt. 

Die Lehrerbibliothek erhielt foleende Geschenke: Vom Königlichen Kultusministerium: 
Pierlniei da Palestrina’s Werke Bd, 30. Vom Könielichen Provinzial-Schulkollesium: Uhlig, das 
humanistische Gymnasium Jahrg. 1891. Von der Buchhandlung von H. Hemmpel: Нөйепһеге 
deutsche Rundschau Bd. 62—65: Die Grenzboten Jahrg. 1890. Magazin für die Literatur des 
In- und Auslandes Jahrg. 1890. Angeschaflt wurden die Fortsetzungen folgender Zeitschriften und 
Werke: Lit. Centralblatt. Centralblatt für die Unterriehtsverwaltung. Neue Jahrbücher für 
Philologie und Paedagogik nebst Supplementen. Zeitschrift für Gymnasialwesen. Archiv für das 
Studium der neneren Sprachen. Historische Zeitschrift vou Sybel. Preussische Jahrbücher. Alt- 
preussische Monatsschrift. — Grimm, Wörterbuch. Friek, Lehrproben und Lehrgänge. Rethwisch, 
Jahresbericht. Koser, Forschungen. Statistisches Jahrbuch für höhere Schulen. — Ferner wurden 
angeschaflt: Die Verhandlungen der Konferenz zur Beratung von Fragen betreffend das höhere 


Schulwesen. Kautsch. die heilige Sehrift des alten Testaments Liefr. 1--4. Killmann, die Direktoren- 


Konferenzen des Königreiehs Preussen.  Gretschel und Bornemann., Jahrbuch der Erfindungen 
Jahrg. 1891. Lorenz, die Geschichtswissenschaft in Hauptriehtungen und Aufgaben 1—2. Menge, 
der Kunstunterricht am Gymnasium. Herbst, Zur Frage über den Geschichtsunterrieht auf höheren 
Schulen. Jäger, Bemerkungen über den Geschichtsunterrieht. Scholtze, die Kulturgeschichte im 
historischen Unterricht. Treitschke, die Zukunft des Gymnasiums. Schilling, Quellenleetüre und 


Geschiehtsunterricht. Biedermann, der Geschichtsunterricht auf Schulen nach kulturgeschichtlicher 


Methode, Güssfeldt. die Erziehung der deutschen Jugend. Peter, ein Vorschla® zur Reform unse- 
cr Gymnasien. Dove, der Wiedereintritt des nationalen Prinzips in die Weltgeschichte, Sohm, 
die Entstehung des deutschen Städtewesens. Eulenburg und Bach, Schulgesundheitslehre. Beller- 


mann, Schillers Dramen Band 2, Brahm, Sehiller 2. 1. €l. Brentano’s Frühlineskranz aus Jusendbriefen 
ihm gellochten. Weise, Charakteristik der lateinischen Sprache. Moltke, Geschichte des deutsch- 
französichen Krieges. Topographie der Stadt Rom Band 1, 2. Fischart’s Geschichtsklitterung, 
herause, von Alsleben, Curtius. E. die Біз ісезеһісіне von Athen. v. Wilamowitz-Moellendorf, 
Euripides Hippolytos gr. u. dt. Aristotelis лодка Junior ей. Kaibel et Wilamowitz- 
Möllendorli, Des Aristoteles Schrift vom Staatswesen der Athener verdeutscht von Kaibel und 
Kiesling. Lorenz, Genealogischer Hand- und Schulatlas. Mommsen, Römisches Staatsrecht 1—2. 
Richter, deutsche Redensarten. Schlömilch, Handbuch der Mathematik 1—2. Schultze, V. Geschichte 
des Untergangs des eriechiseh-römischen Heidentums 1—2. Inama-Sternegg, deutsche Wirtschafts- 
»eschichte. 1—2. Landwehr. Charaktere aus der neueren deutschen Geschichte. 

Die Schülerbibliothek erhielt geschenkt: von Herrn Amitsrichter Schlakowski Munk, 
Geschichte der griechischen Literatur 1—2, Angeschafft wurden: Lohmeyer, deutsche Jugend 1891. 
Hans Hoffmann. der eiserne Rittmeister 1—3. Moormeister, das wirtschaftliche Leben. Marschall. 
Snaziereänee eines Naturforschers. Detto, Horaz und seine Zeit. Rogge, das Buch von den 
preussischen Königen, Wissmann, meine zweite Durchquerung Aequatorial-Afrikas. Ward, fünf 
Jahre unter den Stämmen des Koneostaates, Biedermann, deutsche Volks- und Kulturgeschichte. 
Pierson, Preussische Geschichte. 5. Auflage 1-9. Heinze. die Hohenzollern in ihren landesväter- 
lehen Bestrebungen. ` Richter. Deutschland in der Kulturwelt. Waldmann. Fahrten und Abenteuer 
пп deutschen Flehlande. Armin Stein. der Minnesäneer. Pfeil. deutsche Sagen. Moebius, deutsche 
Göttersawen. Bahmann. an der römischen Grenzmark. БВаһшапп, im Strome der Völkerwanderung, 


Berner, Geschichte des preussischen Staates. Aly, Cicero, sein Leben und seine Schriften. Lütting- 


hans. Borussia. Meyer, populäre Himmelskunde. Bodenstedt, Tausend und ein Tag im Orient 
5. Aufl. Kaulen, Babylonien und Assyrien. Tiefenbach, Preussen in entscheidenden Epochen 
einer Entwickelung, Rogge, Theodor Körner. Kreyenberg, Theodor Körner. Steinberg, der 


Jüngste Vaterlandsvertheidiger. Kaufmann, deutsche Mythologie. Domansky, aus Danzigs Vorzeit. 
Pohliney-Hoffmann, Gy mnasialbibliothek 1. U. 3— -4. Taysen, äussere Erscheinunge Friedrichs des Grossen. 
Noeldeehen,-um Haares Breite. Noeldechen, Graf York von Wartenburg. Wolf, Die That des Arminius. 

Die naturhistorische Sammlunge erhielt geschenkt: Von Herrn Gutsbesitzer Biber- 
Conradswalde ein Nest von Pica caudata; von den Schülern: Flatow (V) ein Exemplar von Alcedo 
ispida. Pauls (V) ein Exemplar von Crocidura aranea und Ziehm (V) ein Nest von Corvus 
ebrnix. Anseeschafft wurden: Die Metamorphosen von Папа esculenta und von Triton taeniatus 
in Spiritus, sowie Zippel und Bollmann, ausländische Kulturpflanzen 1—3 und Кпу botanische 
Wandtafeln Abt. I. 
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Der Kartenapparat wurde vermehrt um: Spruner-Bretsehneider historischer Wandatlas Nr. X. 
(Ergänzungsexpl.), von Kampen Italiaantiqua, Nahbert Verbreitung der Deutschen in Europa (in 2 Karten.) 
Für alle freundlichen Zuwendungen spricht der Unterzeiechnete den Dank der Anstalt aus. 


VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 
a. Für Studierende: 

Das Stipendium der Bliewernitz-Stiftune (М. 90. Kuratoren: Bürgermeister Sandfuchs und 
Pfarrer Kelsch) bezieht stud. theol. et. phil, Schröter. 

Die beiden Stipendien der Uonwentz-Stiftune (Аа М. 150. Kuratoren: Bürgermeister Sand- 
Гпейв und der Unterzeiehnete) beziehen сапа. med. Kranz und stud. theol. et. phil. Schröter. 

b. Für Sehüler. 

Die vom Königlichen Provinzialschulkollegium in Danzig zu vergebenden 6 Gymnasial- 
Stipendien (und zwar 4 à M. 180, 1 à 31,50, ТАМ. 20 bezogen die Primaner : Bork, Hass, Herrmann . 
Jankowski und die Seeundaner Krauz und Osinski. 


Das Schulgeld anlaneend: 18 Schüler waren von der Zahluns des Sehuleeldes befreit, 


VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 
Eine öffentliche Prüfung findet nicht statt: es wird dafür eine Klassenprüfung im Griechi- 


schen veranstaltet. 


Das Schuljahr schliesst am 6. April mit Censur und Versetzung; das neue beginnt am 21. April. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am Mittwoch, den 20. April 9 Uhr im Gymnasial- 
Gebäude statt. Die Prüfung wird bedeutend erleichtert und abgekürzt, wenn alle Aufzunelimenden 
pünktlich zur angegebenen Zeit erscheinen. Dieselben haben ein Пері und wenn sie das 12, 
Lebensjahr zurückgelegt haben, ein Wiederimpfungsattest, den Geburts- oder Taufschein, und, falls sie 
bereits eine andere höhere Schule besucht haben, ein Abgangszeugnis derselben vorzulegen und 


Schreibmaterial mitzubringen. 


Die Schule ist darauf bedacht, dureh die den Schülern ашеесеһепе häusliche Beschäftieune 
den Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zur selbstständigen Thätigkeit anzuleiten, 
aber nicht einen der körperlichen und geistigen Entwicklung nachteiligen Anspruch an die Zeit- 
dauer der häuslichen Arbeit der Schüler zu machen. In beiden Hinsiehten hat die Schule auf 
die Unterstützung des elterlichen Hauses zu rechnen. Es ist die Pflicht der Eltern und deren 
Stellvertreter, aul den regelmässigen häussliehen Fleiss nud die verständige Zeiteinteilung ihrer 
Kinder selbst zu halten; aber es ist ebensosehr ihre Pflicht. wenn die Forderungen der Schule 
das zuträeliche Mass der hänussliehen Arbeitszeit ihnen zu überschreiten scheinen, davon Kenntnis 
zu geben. Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrücklich ersucht, in solehen Fällen 
dem Direktor oder dem Klassen-Ortinarius persönliche oder schriftliche Mitteilung zu machen und 
wollen überzeugt sein. dass eine solehe Mitteilung dem betreffenden Schüler in keiner Weise zum 


Nachteil gereicht. sondern nur zu eingehender und unbefangener Untersuehung der Sache führt, 


Dr. R. Martens, 


Königl. Gymnasialdirektor. 


